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eumann⸗Hartmann's Buchhandlung. 
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Se. Majeſtät der Konig haben Allergnädigſt gerubt : Dem 
Oberregierungs⸗Rath Philippi zu Hela 


Frederking zu Niederwalluf den Rothen Adler⸗ 
laſſe und dem Lehrer Frühauf an der 

5 e de Coſel den Adler der vierten 
1 ohenzollern zu verleihen; 
r 


Medieinel-Räthen zu 

Un: Henf 

Loewenſtein in Frankfurk a. 
En 


Rath zu verleihen. f 
er K. Land⸗Baumeiſter Schwatlo in Berlin iſt zum K. 
Bau Inſpectot ernannt worden. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Dresden, 7. Septbr. Der König von Preußen iſt 
ſo eben, Abends 7 Uhr, hier eingetroffen und wurde vom 
Könige von Sachſen und dem Prinzen Georg im Bahnhofe 
empfangen. Beide Könige fuhren im offenen zweiſpännigen 
Wagen durch die dicht von Menſchen beſetzten Straßen nach 
dem Schloſſe, vielfach von Hochrufen begrüßt. Den heutigen 
Abend verbringt der König von Preußen im Kreiſe der 
ſächſiſchen Königsfamilie. W. T. 
Kiel, 7. Sept. Das Oberpräſidium hat den Regie ⸗ 
rungsbeamten offteiell angezeigt, daß die Errichtung der ge⸗ 
meinſamen Regierung für die Elbherzogthümer am 9. Sept. 
in Kiel ſtattfinden werde. N. T. 
Altona, 7. Sept. Die Wahl des Dr. Schleiden zum 
Senater der Stadt Altona hat, wie ein heute eingegangenes 
Schreiben des Miniſters des Innern an den Oberpräſidenten 
Gate die Hnigliße Beftägung erhalten. ( 8. 
Paris, 7. Sept. „Etendard“ ſchreibt? Marquis Mou⸗ 
ſtier und Lord Stanley haben bei ihrer neulichen Zuſammen⸗ 
kunft die frievlichſten Verſicherungen über alle ſchwebenden 
Fragen — t. Die Nachricht, die Kurie babe an die 
franzöſiſche Regierung neuerdings eine Note über die Lage 
Sraliens gerichtet, entbehrt demſelben Blatte zufolge der Be⸗ 
gründung. — „France“ ſagt anläßlich der Notiz der „Kreuz⸗ 
eitung“, wonach der Kaiſer jede irtzendwie provozirende 
ache der Regierungspreſſe gemißbilligt habe, fie habe 
— für zutreffend zu halten. 
e Blatt will wiſſen, daß die bulgariſchen Comités 
gkeit entfalten. Stromaufwärts von Giurgewo 
ollen ſich Banden zerſtreut aufhalten, mit der Abſicht, einen 
neuen Handſtreich auszuführen. W. T. 
Kopenhagen, 7. Sept. Heute Nachmittag 3 Uhr traf 
hier von der Jüͤtländiſchen Küſte die Meldung ein, daß 200 
Seemeilen des däniſch⸗engliſchen Telegraphenkabels glücklich 
ausgelegt find: a (N. T.) 
London, 7. Sept. Lord Stanley iſt zurückgekehrt. — 
Es iſt hier angekündigt worden, daß alle Schiffe, 
Fe Häfen, mit Ausnahme von Lonvon, kommen, in 
Poi Leiner Quarantaine nicht unterworfen werden ſollen. 


— — —ä[44 —V 
Dine Petition der polniſchen Bewohner unſerer 
ropinz. II f 


betreffend die Exrichtung eines katholiſchen Gy 
. 1 k. rg un dn onen dieſe 


Aus. der Schwein. 
Reiſehilder und Eindrüge. 

(Fortſetzung.) Einer, Art von e ee möchte 
maß es vergleichen, wenn nach einiger Zeit, wo das zweffele 
hafte Wetter leine günſtige Fernſicht im Gebirge verheißt, all 
die Schaaren von Reiſenden, die in den Städten und 
Sommerfriſchorten auf Klärung der Luft gewartet, ſich an 
dem erſten Gutes verheiß enden Tage in Bewegung ſetzen und 
in ſi N Eile den nächſten berühmten Aub⸗ 
zu erreichen wetteifern. So war es auch, als wir 
d Tage von ‚are aus unſere 

taten. t, 


Nig vi les, war überfüllt, und ſchon die 
Platze. a Bug zu behaupten, koſtete einen ordentlichen 
Kampf. b ‚Reppif elche erſt im Limmatthal, dann. ftark 
anſte l thal geht, bietet außer dem Reize der 


ia fruchtbaren und v e 
ga de See der "ne de een leer 
1 a r. d x 5 

e e 
lich erkenabar. Während des lebten Theils der Fahrt hat 
man ſchon die faſt wie überhängend exſcheinende pitze des 


1 ich; angeſichts deſſelben ſteigt man in dem maleri 
Risi ver fd; gest 8⁰ wan Zug von dem eiligen Aal 
eren Aufen 


aus. 
ri Serben dar Ling 
ſehr ladet doch ſeine 
3 


thalts gewürdigt wird, fo 
age 9 8 ee reis 
an iedlichen Ufern des einſamen, tie dunkelgrünen Sees 
ß Die Zeit ‚18 sur Abfahrt bes 
Dam 15 pflegt anszureichen, um ERDE Gang durch die 
freundliche Stadt zu machen; wer ſeinen Vortheil wahrnimmt, 
verſieht ſich dabei gleich hier an der Quelle mit dem weit 
und breit berühmten Zuger Kirſchwaſſer, das die herrlichſte 
und praktiſchſte Stärkung iſt, die man auf W ae 
n mit ſich führen kann. Die dur 
ber den See, über deſſen ganze Umgebung ein unnennbar 
wohlthuender Friede ausgegoſſen liegt, bietet eine Reihe ma⸗ 
leriſcher Blicke auf die freundlichen Ufer, während man vor 
ſich immer die wild zerklüftete und von hier aus kaum erſteig⸗ 
bar ſcheinende Pyramide des Rigi behält. Nach einer Stunde 


m 


— 


die der evangeliſchen. Wir können dieſe Thatſache ohne Weir 


ji 


eh wollen. Aber wir ſind überzeugt, daß der Hr. Einſender 
ein 

dem Eifer, nationale Intereſſen zu wahren, die frei⸗ 
heitlichen Intereſſen, 
über den nationalen 
meidliche Folge confeſſione 


wechſel mit dem Breslauer Magi 


7 


teres zugeben; die Nothwendigkeit eines neuen katholiſchen 
Gymnaſtums folgt daraus für u galten wie aus den 
Gründen des in Nr.“ veröffentlichten Schreibens des 
Hrn. Einſenders der Petition. 

Es iſt eine irrthümliche Auffaſſung, wenn der Hr. Ein⸗ 
ſender von den Gegnern der katholiſchen Gymnaſten glaubt, 
daß fie von irgend welchen confeſſionellen oder — da ihm 
für Weſtpreußen „polniſch“ und „katholiſch“ gleichbe⸗ 
deutet iſt — nationalen Rückſichten geleitet find. Die an uns 
und unſere Freunde gerichtete Mahnung, daß die „Freiheit 
über der Nationalität ſtehe und in ſich die Humanität ſchließe, 
welche die Völker näher rückt und mit einander verbindet“ 
rifft daher ebenfalls nicht zu. Wir wollen weder katho⸗ 
iſche noch evangeliſche Gymnaſien, ſondern nur Lehr⸗ 
nftalten ohne einen beſtimmten confeſſionellen Character 
und wir glauben, daß wir damit mehr im Intereſſe der 
Freiheit wirken, als Diejenigen, welche einer Auſtalt für die 
Erziehung der Jugend einen confeſſionellen Character auf⸗ 
prägen wollen. ö 

Die wiſſenſchaftlichen Wahrheiten, welche der Ju⸗ 
gend in den Schulen gelehrt werden, die Fertigkeiten, welche 
dieſelbe ſich dort aneignen fol, haben keinerlei confeſſionellen 
Character oder fie ſollen ihn wenigſtens nicht haben; es giebt 
ebenſowenig eine katholjſche, evangeliſche oder iſraelitiſche 
Mathematik und daß n als ein Katholiſcher anders 
ſchreiben, leſen und ſprechen lernen ſoll, als ein Evange⸗ 
liſcher oder ein Jude. Wir wiſſen wohl, daß es auch in heu⸗ 
tiger Zeit noch Bunkelmänner genug giebt, welche die Wiſſen⸗ 
ſchaften ganz und gar in den Dienſt confeſſtoneller Dogmen 


Sol 


olches Beſtreben nicht theilt; er Überfieht nur, daß er in 


von denen er ſelbſt ſagt, daß ſie 
ehen, gefährdet. Es iſt Ku unver⸗ 
je ller Schulen, daß — wie es das 
ſchleſiſche Provinzialſchul. Collegium in dem bekannten Schrift⸗ 

iat als etwas Wünſchens⸗ 


werthes hinſtellt, was wir aber eben nicht für wünſchens⸗ 


I 
gerade in den Schulen ſein, in welchen die Jugend aller 


welche von 


Wir halten dieſe Deduction für durchaus nicht 


liſche, ſo entſpricht 


werth halten, — daß „das innere Leben der Schule ſich den 
Formen der beſtimmten Confeſſion anſchließen muß.“ Das 


heißt klar und deutlich: Die Schule und damit auch die 
Wiſſenſchaften, die in ihr 
dieſer Confeſſion treten. 


| auch fordern, daß die einzelnen Kirchengemeinden fie gründen 


| Character von den Beiträgen aller Steuerzahler zu Ge 


aa werben, ſollen in den Dienſt 
Wer ſolche Schulen will, der mag 


und unterhalten. Es verſtößt aber ſchon gegen den Grundſatz 
der Grrechgigtel, Schulen von Ae beg e Lonfeſſtonellen 


ie Pflanzſtätte „der Humanität, welche, wie der Hr. Einſender 
Ra 5 die Wolter he rückt und mit einander 1 wir 


Confeſſionen friedlich nebeneinander lernt und erzogen wird. 
Die ine religiöfe Erziehung muß immer Sache der 
kirchlichen und nicht die der politiſchen Gemeinden ſein. 

Wir hoffen, der Herr Einſender wird ſich im Intereſſe 
„der Freiheit“ mit dieſen Anſchauungen einverſtandeu er⸗ 
klären und vielleicht nur mit Hinweis auf die thatſächlichen 
Verhältniſſe die Errichtung eines katholiſchen Gymnaſiums 
verlangen. Weil — ſo deducirten auch die Freunde dieſer 
Forderung im preuß. Abgeordnetenhauſe — gegenwärtig 
nun einmal mehr evangeliſche Schulen ſind als katho⸗ 
es der Gerechtigkeit, wenn man 
das Gleichgewicht herſtellt und feste daher von dem an 
ſich richtigen Princip der confeſſionsloſen Schule abſieht. 
ſtichhaltig und 


ſind vielmehr der Meinung, daß man mit der Durchführung 


dieſes Princips bei ſeder neu zu gründenden Lehranſtalt ſo⸗ 
fort Exnft machen müſſe. Denn andernfalls müßte man da⸗ 
mit, confequenterweife fo lange warten, bis das 2 7 
nicht bloß in einer Provinz, ſondern im ganzen Staat herge⸗ 
geſtellt iſt — und das hieße die ganze Frage bis in eine un⸗ 


gewiſſe Ferne vertagen. 


und unbefangene Hingabe aller Kräfte erfordern; 
mit einigen allgemeinen Redensarten über das Durchdrungen⸗ 
ſein der Regierung von der Größe u. ſ. w. jener Aufgaben, 
wie von der Nothwendigkeit einer Verſtändigung mit der 
Volksvertretung u. |. w. u. ſ. w. kommen wir uns aber ge» 


gelangt man, an dem freundlichen Immenſee vorbei, nach Arth, 
dahinter überblickt man den Roßberg und das Trümmerfeld 
jenes Bergſturzes, durch den im September 1806 das Dorf 
Goldau faſt ganz vernichtet und der an ſeinem Fuße lie⸗ 
gende Lowerzer See theilweiſe zugeſchüttet wurde, — ein 
chaotiſches Durcheinander von Felsblöcken, Steinen und Erd⸗ 
geröll, deſſen Coloſſalität und Maſſenhaftigkeit die vernich⸗ 
tenden Wirkungen des Sturzes ahnen läßt. 

Wer die Natur ungetrübt und ohne eine üüberreiche 
Staffage von Reiſenden, Führern, Trägern und Pferden zu 
genießen liebt, wer ſie mit ihren Schönheiten nicht gern zum 
Gegenſtande überhaſtigen und oft rein pflichtmäßigen Ge⸗ 
nuſſes von der einen Seite und zudem einer oft wider⸗ 
wärtigen Speculation von der andern gemacht fieht, — der 
bleibe dem Rigi fern. Denn kaum von irgend einem Punkte 
der ganzen Schweiz entwickelt das leidige Touriſtenthum alle 
feine; unangenehmen und. 9 Naturgenuß hindernden 
Seiten ſo wie gerade hier. Will man ſich die Laune und 
1 bl eh ſchönen Natur nicht verderben laſſen, fo 
leibt nichts übrig, 
zufehren und als ſelbſtoergnügter Satyriker zwiſchen dieſen 
Schaaren zu wandern. Von Arth, von wo man, den dunkel⸗ 
grünen Zuger See tief unter ſich, ſehr ſteil aufſteigt, bis 
zu dem ſogenannten Dächli, geht es noch; da aber 
mündet der Reitweg ein und da ſtrömt denn auch die große 
Maſſe der Rigiſteiger oder Reiter und Reiterinnen zuſammen. 
Ganze Karavanen von Tragſeſſeln befördern Damen, ja Kin⸗ 

der nach oben, denen herkuliſche Laſtträger im Schweiße ihres 

Angeſichts wahre Häuſer von Koffern nachſchleppen, damit 
oben nur ja in ſalongemäßer Toilette paradirt werden kann. 
Je höher hinauf, um ſo dichter drängt ſich die Maſſe der 

aufwärts ſtrebenden . Bei dem auf dem letzten 

Abſatz gelegenen Su hauſe bekommt man einen erſten Vor⸗ 

ſchmack von den Herrlichkeiten des Rigipanoramas, ein köſt⸗ 

licher Blick auf das Thal mit feinen zahlreichen Seen, un. 
mittelbar zu Füßen den Küßnachter und Luzerner⸗Zipfel des 

Vierwaldſtätter Sees, ſeinen Städten und Dörfern eröffnet 

ſich, ganz im äußerſten Weſten durch die langgeſtreckte Kette 


als die Komik der ganzen Sache heraus⸗ 


des Jura geſchloſſen. Vor ſich hat man den letzten ſchroffen 
Zinken, den Rigikulm, auf den es am Spätnachmittage hin⸗ 
aufkribbelt und wimmelt wie auf einen koloſſalen Ameiſen⸗ 
haufen. Oben am Kulmhauſe angelangt, glaubt man ſich 
nicht 5541; Fuß über dem Meere, ſondern in dem überfüllten 
gu einer großen Stadt zu befinden, ſo chaotiſch ift das 
ne von Reiſenden, Kellnern, Rufen und Schreien 
in allen Zungen, Klingeln und Läuten. Allmälig kommt 
alles wirklich unter Dach und Fach, und bald findet ſich dann 
die Geſellſchaft auf dem durch einen Holzthurm bezeichneten 
eigentlichen Ausſichtspunkt zuſammen, um in dem ſcharfen Winde 
und der gegen onneuuntergang ef eiſigen Kälte ſich an der 
unermeßlichen Fernſicht, dem Liebreiz des unten liegenden 
Thals mit ſeinem Seenreichthum zu weiden. So herrlich, ja fo 
einzig in ſeiner Art das iſt, immer wieder komme ich für 
meine Perſon zu dem Bekenntniß, daß eine beſchränkte, aber 
abgerundete und in ihrer Geſammtheit wie im, Detail gleich 
faßbare Ausſicht nicht bloß genußreicher, ſondern auch wahr⸗ 
baft ſchöner iſt. Bei ſo ungemeſſenen Fernſichten und ſo 
langgeſtreckten Panoramen, wie der Rigi bietet, tritt mir das 
rein maleriſche, das ei entlich äſthetiſche Moment zu ſehr zu⸗ 
rück: wie man die 255 gleich einer rieſengroßen Relief⸗ 
karte vor ſich hat, ſo ſcheint auch das Intereſſe des Lernens, 
die Einſicht in die Terrainverhältniſſe eine Freude an der 
ſchönen Natur allein nicht aufkommen zu laſſen, denn lein 
Auge iſt im Stande, dies Rieſenbild auf einmal zu faſſen. 
Die fernften Umriſſe, oft nur mit Mühe auffindbar, erhalten 
ihre wahre Bedeutung erſt, wenn man ſie als Finſterarhorn, 
Jungfrau, Mönch u. ſ. w. benennen hört, — ein reiner aſthe⸗ 
tifcher Genuß iſt damit nicht mehr vereinbar, denn erſt die 
Reflexion, was und wie weit man bier fieht, | e 
den Werth und Bedeutung des Geſehenen 10 te Licht. 
Wenn man bei dem Rigi von reiner Schönheit reden will, 
ſo muß man von dem Zauber der Luft und von dem Glanz 
der Lichteffecte ſchwärmen: glücklich, wem es vergönnt iſt, die 
Sonne in voller, Klarheit inter dem fernen Jura ſinken zu 
ſehen, glücklicher noch, wer ſie in purpurnem Glanze ſich m 
Oſten emporheben ſah! Unvergeßlich bleibt dieſes Schauſpiel 
= 


war auch der Weg zum Conflikte dicht gepflaſtert. Die 

theilung der Genehmigung zur Errichtung eines confeſſtons⸗ 
loſen Gymnaſtums in Breslau und einer eben ſolchen Neal⸗ 
ſchule in Caſſel; die Ernennung freiſinniger und vom Ver⸗ 
trauen der Bevölkerung getragener Beamten, ſelbſt nur da, 
wo dieſe nach dem Herkommen ein moraliſches Recht auf 


Beförderung haben, die Einbringung der lange erſehnten 


organiſchen Geſetze und jener in einer auch für die ſonſt ſo 
beſonnenen Patrioten annehmbaren Form — das wären Tha⸗ 
ten, welche im Innern wie nach Außen ganz anders wirken 
würden, als das Schellengetön unſerer officiöſen Blätter. 
— (Hr. v. Mühlerſ hat neuerdings mit feinen An- 
ordnungen viel Unglück, überall erweiſen fie ſich als Mißgriffe. 


So hatten die Oberlehrer am Gymnaſium zu Wiesdaden 


unter der Be Regierung ein Maximalgehalt von 2200 Fl. 
Nachdem Herr v. Mühler jenes Gymnaſium jetzt für eins 
zweiter Ordnung erklärt hat, iſt dieſes Maximalgehalt auf 
2012 ½ Fl. herabgeſunken. Wie ſtimmt das mit der königl. 
En daß in den neuen Landestheilen die berechtigten 
Eigenthümlichkeiten geſchont werden ſollen? Poſt.) 
— [Lotterie.] Die Ziehung der 3. Klaſſe 138. K. Klaſſen⸗ 
Lotterie wird am 15. September ihren Anfang 3 — Die 
Erneuerungslosſe, ſowie die Freilooſe zu dieſer Klaſſe, find bis 
zum 11. d. M., Abends 6 Uhr, bei Verlust des Anrechts einzulöſen. 
Nürnberg, 6. Sept. [In der heutigen Verſamm⸗ 
lung des Arbeitervereinstages] wurde nach ſieben⸗ 
ſtündiger erregter Debatte der von Schweigel vorgelegte 
Entwurf des demokratiſchen Programms und die Empfehlung 
des Ausſchuſſes, an den Beſtrebungen der internationalen 
Arbeiterwahlagitation Theil zu nehmen, mit zwei Amende⸗ 
ments von Eicheldorfer, Sonnemann und Stuttmann, welche 
die Bezugnahme auf das ſog. Genfer Programm beſeitigen, 
mit 68 gegen 46 Stimmen angenommen. Ein Theil der 
Minorität unter Führung Pfeiffers und Hochbergers prote⸗ 
Beh gegen dieſen Beſchluß und berief auf morgen früh eine 
Privatverſammlung. f (W. T.) 
Oieſterreich. Wien, 6. Sept. [Einführung von 
Blouſen für die Fußtruppen] Nach der Circular-Ver⸗ 
ordnung des Reichs⸗Kriegsminiſters vom 29. Auguſt werden 
ſämmtliche Fußtruppen mit Blouſen adjuſtirt. Die derzeit vor 
geſchriebenen Waffenröcke ſind nur für den normirten Friedens⸗ 
ſtand beizubehalten und im Bereitſchafts⸗ oder Kriegsfalle 
gleich dem Czako und dem Jägerhute zu deponiren. So 
hätte denn unſere Armee, fügt die „Pr.“ hinzu, ſchon ver⸗ 
ſchiedenartige Kleidungsſtücke nur für den Frieden und die Pa⸗ 
rade. Auch in kleinlichen Dingen ſollte man nicht vergeſſen, 
daß man Armeen nur für den Kriegsfall erhält, und daß, 
was im Kriege nicht zu gebrauchen, auch im Frieden unnützer 
Ballaſt iſt. > 


England. London. 5. Sept. [Feuer.] In den 
ausgedehnten Maſchinenfabriken und Werkſtätten der weſt⸗ 
iuviſchen Poſtdampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft in Southampton 
iſt geſtern Abend eine Feuersbrunſt ausgebrochen, die trotz 
der raſchen und vielfachen Löſcharbeiten den größten Theil 
der Fabrik mit reichen Muſterſammlungen, zahlloſen Werk⸗ 
eugen, einer fachwiſſenſchaftlichen Bibliothek und den an die 
Be rik anſtoßenden Theilen einer Zuder- Raffinerie verzehrte. 

n mehreren Stellen ſchmolzen die Gasröhren und das 
brennende Gas verſtärkte die Flammen, welche ohnedies an 
einem anderen Orte durch einen Kohlenvorrath von mehreren 
hundert Tonnen Nahrung 
verbreitete der Brand Tageshelle über die Stadt. 
e (Dickens. Witterung.) Charles Dickens, wel⸗ 
cher mehr als 26,000 Lſtr. von feiner amerikaniſchen Reife 


heimgebracht hat, beabſichtigt 100 Abſchiedsvorleſungenſ in 


ber Hauptſtadt und den Provinzen zu geben. Der Contrat 

iſt bereits abgeſchloſſen, und wird Herr Dickens 80 Lſtr. für 
die Vorleſung oder 8000 Lſtr. im Ganzen erhalten. — Nach⸗ 
dem die kühle Witterung der letzten 14 Tage den diesjährigen 
Sommer bereits völlig verdrängt zu haben ſchien, und in den 
Morgenſtunden der letzten Tage ein dichter Nebel ſich über 
der Hauptſtadt gelagert hatte, iſt plötzlich ein Witterungs⸗ 
wechſel eingetreten, und die letzten 48 Stunden brachten eine 
große Hitze zurück. . 

— 7. Sept. [Tumulte in Mancheſter. Droſchken⸗ 
ſtrite. Verſchiedenes.] Aus Mancheſter wird gemeldet, 
daß der orangiſtiſche Agitator Murphy, nachdem er am Frei⸗ 
tage gegen Bürgſchaft für ſein ruhiges Verhalten während 
der nächſten zwölf Monate aus dem Gefängniſſe entlaſſen 
war, am Sonnabend eine große Volksverſammlung zuſam⸗ 
menberief, in welcher er gegen die ihm widerfahrene Frei⸗ 
heitsbeſchränkung Proteſt erhob und gegen die Katholiken 
Schmähungen ausſtieß. Maſſen von Irländern rückten an, 
und es kam zum Straßenkampfe, wobei 6000 Mann auf 
beiden Seiten mit Steinen und Stöcken gegen einander los⸗ 


dem Gedächtniß eingeprägt. Wie von einem Meere wallen⸗ 
der Nebelwolken eingehüllt, lag das ganze Thal tief unter 
uns, in weißlichem Blau wölbte ſich der Himmel wolkenlos 
über uns; die wunderbare Kryſtallklarheit der Luft ließ die 
in der Ferne ſich aufthürmenden Hochalpen in jeder Spitze 
und Zacke deutlich erkennen, ſcharf hoben ſich die Conturen 
ihrer blendenden Schnee- und Eisfelder an dem matten Blau 
des Himmels ab: da blitzt der erſte gelblich rothe Schimmer im 
Oſten auf und immer dunkler, immer geſättigter wird das 
Roth, dem Schnee der Rieſenberge einen wundervollen Hinter⸗ 
grund bietend. Leiſe beginnen ſchon die Gipfel der Berge 
im äußerſteu Oſten zu erglühen, während in der Nähe noch 
Alles in tiefem Schatten ruht: da leuchtet wie flüſſiges Gold 
der äußerſte Rand der Sonnenſcheibe auf und in wenigen 
Minuten liegt der Glanz des neuen Tages über die erwa⸗ 
chende Natur dieſer Rieſenberge nee eine Spitze nach 
der andern wird von ihm getroffen und bald ſtehen wir ſelbſt 
in dem röthlichen Lichte der Morgenfonnee 

Aber wie ſchwach und ungenügend, wie völlig unzurei⸗ 
ide jede Schilderung dieſes Naturſchauſpiels! Wie arm 
und leer und ohnmächtig kommen einem die begeiſtertſten 
Worte vor im Vergleich mit der grandioſen irklichkeit. 
Wenn die Erhabenheit der Natur die Seele mit Ehrfurcht 
erfüllt und andächtig ſtimmt, dann iſt es angeſichts eines 
ſolchen Schauſpiels gewiß der Fall. Aber auch der nüch⸗ 
terne, realiſtiſche Sinn verlangt fein Recht: und welchen 
Stoff, welch überreichen Stoff findet er, wenn die aufgegan⸗ 

ene Sonne die frierende und fröſtelnde Gefache auf der 
Spite des Nigi mit ihren jungen Strahlen beſcheint. Den 
fliegenden Griffel eines Meifter im Karrikaturenzeichnen 


wülnſcht man ſich, oder auch nur einen photographiſchen Se 


kundenapparat — denn das Karrikirte liegt in dem Gegen⸗ 
ſtande ſelbſt, nicht in der Behandlung — um wenigſtens 
einige von den dort oben befindlichen Gruppen und Figuren 
für das eigene Gevächtniß und die lachende Nachwelt zu retten. 
n (Fortſ. folgt. . 


genſeitig keinen Schritt näher. Mit ſolchen guten Borfänn i 
t 


erhielten. Zwei Stunden lang 


Bi Es fanden viele Verwunduntzen und Verhaftungen 
att. Murphy tritt als Parlamentscandidat auf. Am Sonn⸗ 
tag fand eine Erneuerung des vorgeſtrigen Straßenkampfes 


1 Orangiſten und Irländern ſtatt, wobei mehrfache 


erhaftungen vorgenommen und neun Polizeibeamte ſchwer 
verwundet wurden. Der Londoner Agitator Bradlaugh, ge⸗ 
nannt Jconoclaſt (Bilderzerſtörer) iſt hier zur Haltung athei⸗ 
ſtiſcher Vorträge angelangt: der Verſuch der Behörden, ihn 
daran zu hindern, mißlang. — Geſtern fand eine Verſamm⸗ 


e währte und an der ſich etwa 5000 betheiligt 
atten. 
Nähe der Bahnhöfe und den dort befindlichen Ständen wurde 
beſchloſſen. — Die Feuersbrunſt in den Docks von Sout⸗ 
hampton, welche den werthvollſten Theil der großen Factorei 
der weſtindiſchen Poſtdampfſchifffahrtsgeſellſchaft zerſtörte, 
hat einen Schaden von 60,000 Pf. St. verurſacht. — Geſtern 
wurden 8000 L an dieſenigen vertheilt, welche durch die Ex⸗ 
ploſion in Clerkenwell am 13. December v. J. Verluſte er⸗ 
litten hatten. — Die jungtürkiſche Partei publieirt in London 
und Paris ein neues Journal, welches an Stelle ihres ein⸗ 
gegangenen frühern Organs treten ſoll. — Das engliſche 
Schiff „Mary Stuart“ iſt um Mitte Auguſt unweit Cartha⸗ 
gena von ſpaniſchen Seeräubern geplündert worden. (N. T.) 
Frankreich. Paris, 5. Sept. Der Kaiſer. Das 
liberale Kaiſerreich. Die Wahlen. Nigra. Die La⸗ 
terne.] Der Kaiſer hat, wie die Blätter von Havre nach 
einer amtlichen Mittheilung des Präfecten melden, es ab⸗ 
gelehnt, den von ihm erbetenen Beſuch zu machen. Er hat 
ſich mit der Reiſe nach Chalons und nach Biarritz entſchuldigt. 
Die letztere ſoll vorangeſetzt werden, damit die Königin von 
Spanien nicht zu lange warten müſſe. Ich weiß nicht, ob 
dieſes Gerücht Glauben verdient. — Der Temps bringt 
unter dem Titel: Drei Monate des liberalen Kaiſer⸗ 
reiches, eine Ueberſicht der ſeit Beginn der ſogenannten frei⸗ 
heitlichen Aera gegen die franzöſiſche Preſſe ergriffenen Maß⸗ 
regeln. Es ſind 41 Urtheile gegen 58 Angeklagte gefällt wor⸗ 
den, durch welche über 15 Journaliſten und Buchdrucker 
Gefängnißſtrafen und über 49 Geldbußen verhängt worden 
ſind. Die Geldſtrafen betragen in ſieben Fällen 500, in 
neun 1000, in einem 1500, in dreien 2000, in drei andern 
5000 und in zweien ſogar 10000 Fr. Kein einziges Blatt 
iſt freigeſprochen worden, mit Ausnahme der Opinion nationale 
und der Angelegenheit der ungebührlichen Rechenſchafts⸗ 
berichte über die Verhandlungen des geſetzgebenden Körpers 
während der Avenir national und das J dal de Paris auch 
bei dieſer Gelegenheit verurtheilt worden find. Drei Blätter 
find unterdrückt worden (Courrier francais, l'Art und der 
anneton), einer Anzahl derſelben iſt der Verkauf auf den 
traßen unterſagt worden. — Man behauptet, die Regierung 
ſehe den Wahlen im Bars und im Nisvredepartement mit Zu⸗ 
verſicht entgegen. Hr. Pinard macht die größten Anſtren⸗ 
gungen, er weiß, daß ihm eine Niederlage auch nur in einem 
der beiden Departements feine Stellung koſtet. — Das Ge⸗ 
rücht, welchem zufolge die Stellung des Hr. Nigra neuerdings 
bedroht wäre, entbehrt jeder Begründung, derſelbe verlangt 
vielmehr ſeit langer Zeit eine andere Beſtimmung und es 
iſt die Regierung, die ihn nöthigt hier zu bleiben, weil ſie 
ſeine Dienſte in Paris nicht entbehren kann. — Die Laterne 
iſt natürlich nicht erſchienen, kein Buchdrucker mag mit der 
fährlichen Geſchichte ſich befaſſen. Die Druckereß des Hrn. 
Seit, den man in Folge der Rochefort'ſchen Anzeige in 
erdacht hatte, daß er den Druck übernommen habe, war 
heute den ganzen Vormittag mit Polizeiſergeanten angefüllt. 
— [Rochefort] hat unentmuthigt die 15. Nummer 
ſeiner Laterne angeſteckt, ſich nährt ſich diesmal faſt durchaus 
von fremdem Fett. Er datirt fie diesmal aus Aachen und 
lätzt ſich in der Einleitung alſo vernehmen: „Man hat mir 
vorgeworfen, ich ſei heftiger revolutionärer Natur. So will 
ich denn heute dieſe aufrühreriſchen Triebe zum Opfer brin⸗ 
gen und um endlich Ba zu fein, daß dieſe fünfzehnte Laterne 
weder mit Beſchlag belegt noch angeklagt wird, habe ich den 
Ausweg eingeſchlagen, ſie von der erſten bis zur letzten Zeile 
durch einen Andern redigiren zu laſſen. — Dieſer Andere, 
den Niemand anſchuldigen wird, daß er die öffentliche Ord⸗ 
nung ſtören wolle oder gar auf einen Umſturz der Regierung 
ſinne, das iſt Er, der Sieger von Solferino, Napoleon der 
Dritte ſelbſt! — Niemals (das muß ich vorweg erklären, um 
die Familienmütter nicht zu erſchrecken) iſt es mir in den Sinn 
gekommen, ſo verwegene, ſo radikale Dinge in ſchreiben, aber 
ich fuße auf folgende Annahme; entweder w rd dieſe Nummer, 
die ich zu Paris und Aachen veröffentliche, confischt oder 
nicht. Wird fie confiscirt, fo ſoll es mir nicht ohne einiges 
Intereſſe ſein, zu ſehen, wie man den Kaiſer der Franzoſen, 
als den alleinigen Verfaſſer derſelben, unter die Anklage ſtellt, 
die Bürger untereinander zu Haß und Verachtung aufgereizt 
zu haben, ſowie unter all die ſonſtigen Anklagen, zu deren 
Repertorium man mich gemacht hat. Mit Vergnügen werde 
ich dann der Gerechtigkeit jener Staatsanwalte einige Hul⸗ 
digung darbringen, welche früher das höchſte Strafmaß ge⸗ 
gen mich beantragt haben und daſſelbe nun ſicherlich mit einer 
weit größeren Energie gegen einen Schriftſteller beantragen 
werden, dem ich mich doch nur in dem Maße zu vergleichen 
wagen darf, in welchem die Aufforderung zum Aufruhre von 
dieſem ſelbſt ſich unterſcheidet. — Wird die Nummer aber 
nicht conſiscirt, fe wird Europa den ergötzlichen Genuß haben 
zu beobachten, bis zu welchem Grade die franzöſiſche Gerech⸗ 
tigkeit langmüthig iſt, wenn es ſich um diejenigen handelt, 
von denen ſie ihr Gehalt bezieht. 
Wort an meinen Fürſten ab.“ — Folgt die boshafteſte, giftigſte 
Auswahl von Eitaten aus den Schriften Napoleons als 
Prinz⸗Prätendenten. 
— 6. Sept. Aus dem Lager von Chalons wird gemel- 
det, daß der Kaiſer bis Donnerſtag daſelbſt verweilen wird 
und dann in Begleitung der Kaiſerin, welche ebenfalls in 
Chalons erwartet wird, die Reiſe nach Biarritz antritt. 
Das Journal „Semaine financisre“, bisher das Organ, For⸗ 
cade's, iſt von einem Conſortium, beſtehend aus dem „Direc⸗ 
tor der „France“ Jauty, dem Director des „Conſtitutionnes 
Gibiat, und dem Eigenthümer der „Liberté“ Emil Girardin 
für den Preis von 172,000 Franes angekauft worden. 
Belgien. Brüſſel, 6. Septbr. [Der internatio- 
nale Arbeitercongreß], welcher im Theatre du Cirque 
tagt, hat ſein Bureau aus Abgeordneten aller Nationen zu⸗ 
ſammengeſetzt. Der zum Präftdenten gewählte engliſche Ar⸗ 
beiter Jung hielt in ausgezeichnetem Fongeeſſe eine An⸗ 
ſprache, in welcher er als Zweck des Congreſſes binftellte, 
nicht allgemeine Arbeitseinſtellungen, ſondern eine Einigung 
der Arbeiter, welche überall dieſelben Intereſſen haben, zu 
organiſiren. Nach ihm ſprachen verſchiedene N ne 
ordnete. 5 MR 
Italien. Florenz, 7. Septbr. Die Geſellſchaft zur 
Pachfung des Tabacksmonopols hat an die Regierung ein 


lung der Droſchkenkutſcher auf Primroſe⸗Hill ſtatt, die bis 
Sofortige Zurückziehung der Droſchken von der 


Und nun trete ich das 


Depoſitum ven 18 Millionen Franes Na ein⸗ 
gezahlt. e.!) 
Amerika. New⸗ Pork, 18. Aug. [Die Arbeits⸗ 
einſtellung der Maurergefellen) währt va ſchon jeit 
faſt zwei Monaten — nicht zur Erzwingung höhern, ſondern 
niedrigeren (rel itiv freilich höheren) Lohns. Die Geſellen 
erhielten für ze aſtündige Tagearbeit 5 Dollars Lohn. Sie 
wollen jetzt, daß 8 Stunden Arbeit ein Tagwerk ſei und bean⸗ 
ſpruchen dafür 44 Dollars Lohn. Geſellen wie Meifter hal⸗ 
ten mit großer Hartnäckigkeit gegeneinander aus, doch ſcheint 
ſich der Sieg den erſteren aer. 1 
6. Sept. ( Die Indianer] in Neumexico haben 
einen Waggonzug verbrannt und 16 Schaffner ſcalpirt und 
verbrannt. i (Times.) 


Danzig, den 8. September. 

— (Perſenalveränderungen.] Das neueſte „Juſtiz⸗ 
Miniſterial⸗Blatt“ enthält u. a. folgende Perſonalien: Ber⸗ 
ſetzt find: der Stadt⸗ und Kreisger.⸗Rath Davidſohn in 
Danzig mit dem Character als Kreisgerichtsrath an das 
Kreisgericht in Labiau, unter Uebertragung der Functionen 
als Abtheil.⸗Dirigeut; der Kreisrichter Schellong in Dar⸗ 
lehmen an das Kreisgericht zu Inſterburg, Zu Kreisrichtern 
find ernannt: die Ger.⸗Aſſeſſoren Kurreck bei dem Kreisge⸗ 
richt in Mohrungen, Fiſcher bei dem Kreisgericht in Dar⸗ 
kehmen, Coeler bei dem Kreisgericht in Heydekrug und 
Siehr bei dem Kreisgericht in Tilſit, mit der Function als 
Gerichts⸗Comm. in Heinrichswalde. 

* [Der Gartenbau- Verein] hielt am verwichenen 
Sonntag den 6. September in Thierfeldt's Hotel 
zu Oliva ſeine General⸗Verſammlung ab, mit welcher 
eine Ausſtellung reifer Obſtſorten verbunden war. Die 
Theilnahme der Mitglieder war eine außergewöhnlich rege. 
Die geſchäftlichen Verhandlungen umfaßten die Aufnahme 
von 3 neuen Mitgliedern und die Bewilligung von 3 Geld⸗ 
prämien für die 3 beſten heute ausgeſtellten Fruchtſortimente. 
— Der von Hrn. Garten⸗Inſpector Schondorff in der 
letzten Monats⸗Verſammlung geſtellte Antrag auf Bewilligung 
eines Stipendiums aus den Mitteln der Vereinskaſſe wird, 
nachdem derſelbe mehrſeitig discutirt, vom Antragſteller wie⸗ 
der zurückgezogen. — Die Ausſtellung der Früchte nahm 
das Intereſſe der Anweſenden recht rege in Anſpruch, da die⸗ 
ſelben ſämmtlich von vorzüglicher Schönheit waren. i 
tragen zu derſelben hatten 1) der Königl. Garten zu 
ca. 20 Sorten Pflaumen, einige ſehr ſchöne Pfirſichſorten und 
Weintrauben, 2) der Rotzoll'ſche Garten zu Tempelburg 
ca. 40 Sorten Pflaumen, 15 Sorten Aepfel und ebenſo viel 
Sorten Birnen, 3) der Conſul Böh m' ſche Garten in Jäſch⸗ 
kenthal vorzügliche Pflaumen und Waſſermelonen, 4) die Han⸗ 
delsgärtnerei von E. Rohde ein Sortiment Aepfel, Birnen 
und Pflaumen und 5) die Handelsgärtnerei von Reiche 
ebenfalls Aepfel, Birnen und Pflaumen. Als Preisrichter 
fungirten die Herren F. Rathke jun, Ehrlich und Ray⸗ 
mann. Den erſten Preis erhielt die Rotzoll' ſche Ausſtel⸗ 
lung (Gärtner Kühne), den zweiten Preis der Königl. Gar⸗ 
ten zu Oliva (Garten ⸗Inſpector Schondorff), den dritten 
Preis die Conſul Böhm'ſche Ausſtellung (Gärtner Kuhn). 
Demnächſt wurde noch ein Spaziergang durch den Königl. 
Garten vorgenommen, bei welchem Hr. Garten⸗Inſpector 
Schondorff die Mitglieder führte und auf alle beſonders 


Beige ⸗ 
Oliva 


ſchönen Pflanzen, namentlich auf die prachtvollen Coniferen⸗ 


Arten Pinus pinsapo, Nordmannians u. A. m. aufmerkſam 
machte. Die ſämmtlichen Anlagen des Königl. Gartens 
prangten wie immer in ſchönſter Sauberkeit, gam beſonders 
ſchön hatten ſich die Blattpflanzen⸗Gruppen entwickelt, welche 
durch ihre Ueppigkeit Zeugniß ablegen von dem auf fie ver⸗ 
wendeten Fleihe und von der Mühe des Gießens, welches 
bei der anhaltenden Dürre dieſes Sommers nicht gering zu 
veranſchlagen iſt. 


„ [Verſandt und angekommen e Bahn im 
Lag Empfangen 12,400 Schffl. Weizen, 43,264 
Schffl. Roggen, 19,106 Schffl. Gerſte. 8115 Schffl. Erbſen, 


971 Schffl. Hafer, 17,256 Schffl. Rübſen, 14,085 Quart 
Spiritus. Verſandt: 729 Schffl. Weizen, 1431 Schffl. 
Roggen, 3 Schffl. Erbſen, 786 Schffl. Hafer, 17,590 Quart 
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Gefaͤngniß und Chrverluft 5) 1 


Schüſſeldamm zum Trocknen Sec waren, 2288 zu 


freigeſprochen. 6) Der Knecht Eduard Tochols ti aus 
ante erhielt C Wochen Gefängniß, weil er feinen Bro 
Beſizer Berzanowelt in Mahlin, angebli um feine fts 


ntlaſſung herbeizuführen, gemißhandelt, ſich der Art 
nächſt dur thitlichen Widerjtan 1 85 verſucht und dem 
Pächter 8 brandt in Güttland 1 Scheffel Hafer geitoblen det, 

* [Die Regulixung der Heiligenbrunner Straße, 
von Langfuhr ngch Heiligenbrunn, beginnt morgen, bier 
a für die nächsten vier Wochen gesperrt 

ei . 

Briefen i. Weſtpr. [Vergiftet.] Ein polniſcher Ein⸗ 
wobner auf hieſigem Abbau Dada im nahebelegenen Walde 
Pilze und brachte eine bedeutende Menge derſelben nach Haufe, 
von denen feine Frau einer deutſchen Nachbarsfrau noch einige 
abgab. Von den zubereiteten Pilzen aßen Mann, Frau und eine 
dreijährige Tochter der erſten Familie, von den lepteren die Frau 
und ein 1Zjähriger Sohn, während der Mann nur eine Kleinig⸗ 
keit genoß. Alle fünf Perſonen erlitten den Tod ſehr bald; der 
letztere ſtarb den dritten Tag unter großen A ek Aus den 
Symptomen der Krankheit befürchtete man Fl den Aus⸗ 
bruch der Cholera, als man indeß bemerkte, daß Ann, welche 
von dem Reſt der 5 gefreſſen, ſofort ſtarben, war weifel, 
— die unglücklichen Menſchen hatten Giftpilze v 


. Ztg.) 
Pelplin, 7. Sept. rie bers ver ite 
dem hiefigen Clerikal⸗Seminar finden gegenwärtig unter der 
Leitung des Jeſuitenpaters Langer aus Krakau ſogenannte 
Prieſter⸗Exereitien ftatt, an denen ſich aus der Diöcefe 85 
Geiſtliche betheiligen. Vom 19. d. M. ab wird in Kladau 


bei Danzig für die Laien eine Jeſuiten⸗Miſſion e 


Königsberg, 8. September. [Zu dem Abſchieds⸗ 
diner] für Hrn Sberpräſtdenten Eichmann, das am Sonn⸗ 
abend im Saale der Königshalle ſtattfand, hatten 350 Theil⸗ 
nehmer gezeichnet, 300 waren aber nur bei demſelben anwe⸗ 
It zum größeſten Theile höhere Beamte, Geiftlihe von 

ier und aus der Provinz, ſowie größere Gutsbeſitzer. 
Manches Element, namentlich des Volkes und des Bürger⸗ 
ſtandes, wurde vermißt, wodurch ſolche Feſte erſt doch eigent⸗ 


der bieſigen ſtädtiſchen Behörden war nur Hr. Bürgermeister 


8 tter. F 
v. Reigenftein, vom Vorſteheramte der Kaufmannſchaft Nie⸗ London, 7. September. (Schlußcourſe.) Conſols 94. 1% 
mand anweſend. Der Hr. commandirende General v. Man⸗ Sen 17555 92 20 A 5c e de > 
teuffel hatte dem Gefeierten ſeine Anweſenheit zu Theil Ellber 604 feſter. Türkische Anleihe de 1865 39}. 8% rumä⸗ 
werden laſſen, obſchon der General, wie bekannt, mit den um] niſche Anlei 1 Verein. St. 9e 1882 71M. 
N \ gen! Liverpool, 7. Sept. (Von Sprin: & Co. aum- 
hielt dann auch die erfte Feſtrede und ſchloß mit einem | wolle.] 10, Ballen ins. Midling Orleans 21 0 dling 
8, middling fair Dhollerah 7%, 


eilsberg mandvrivenden Truppen von hier ausgezogen war. 
5 auf den König. Die zweite Rede hielt der Regierungs- 

räſident Burggraf zu Eulenburg aus Marienwerder, welcher 
das Hoch auf den 0 
die anweſenden Feſtgenoſſen mit großer Begeiſterung ein⸗ 
ſtimmten. Der Jubilar ſelbſt endete mit einem Hoch auf 
die Provinz. Der Hr. Oberpräſident Eichmann gedenkt am 
15. d. von bier nach Berlin berzuſiedeln. Ueber feine Nach⸗ 
folgerſchaft war auch unter den Feſtgenoſſen am Sonnabend 
nichts 1 bekannt. K. H. Z. 

Wie der „K. H. Ztg.“ von glaubwürdiger Seite 
mitgetheilt wird, ſollen der König und Dr: 
Briefwechſel zwiſchen den oſtpreußiſchen Regierungen und dem 
Vorſteheramt der hieſigen Kaufmannſchaft lebhaftes Intereſſe 
gewidmet haben. Das Vorſteheramt wird Meder das Schrei⸗ 
den des Hrn. Oberpräſidenten, noch das zweite Schreiben der 
Gumbinner Regierung einer weitern Erörterung unterziehen. 
a te en.] Der Reg.⸗ und Med.⸗Rath Dr. Ker⸗ 
andt Ah. 5 iſt an die Regierung * Königsberg und der 
— und Med.⸗Rath Dr. Kanzow in Gumbinnen an die Re⸗ 
erung zu Potsdam verſetzt worden. Der Reg.⸗ und Med.⸗Rath 
Br. w 1100 it der Regierung zu Gumbinnen überwieſen. 
[(die littauiſchen Bauern] ſcheinen ein ganz 
neues Experiment erſonnen zu haben, ihre Wirthſchaften los 
zu werden, da ſie auf dem gewöhnlichen Wege des Verkaufs 
nicht zu ihrem Zwecke gelangten. Die „Oſtpr. Ztg.“ erzählt 
von mehreren Briefen, worin die Leute ihre Töchter zur Ver⸗ 
beirathung ausbieten und dem Schwiegerſohn, der ſich zur 
Zahlung eines zu verabredenden Ausgedings verpflichten ſoll, 
Haus und Hof übergeben wollen. Uebereinſtimmend ſprechen 
alle Briefe den Wunſch aus, daß der erſehnte S wiegerſohn 
eine kleine Anzahlung von 500 bis 1000 Thlrn. leiſte Diele 
Briefe ſind an hieſige Agenten gerichtet und aus verſchiedenen 
Kreiſen Littauens datirt. Wie die „Oſtpr. Z.“ hört, hat ein iunger 
Mann mit einem Kapital von 450 Thlrn. bereits auf den 
Köder gebiſſen und wird Mittwoch die Reife zur Beſichtigung 
ſeiner zukünftigen Domäne, ſo wie ſeiner dereinſtigen Er 
hälfte in die Gegend von Ragnit antreten. 


Vermiſchtes. 
7. September [Von der A 9 8 
Herr Dr. Petermann erhielt heute einen Brief 
dom Capitän Coldewey aus 805 Grad nördlicher Breite über den 
Verlauf der Deutſchen Nordpolexpedition vom 21. Juni bis 
im it Die Unterſuchungen wurden bis weit nach Olten, 
Expedition ſchon am 5. Juli befand, während die Schwediſche 
ee dieſelbe erſt am 22. Juli ine und ſich bis zum 
„Juli daſelbſt aufhielt. Da Eis und Witterung weiteres Vor⸗ 
n verhinderten, ging die „Germania“ nachdem ſie auch auf 
elandet und unter anderm friſches Waſſer einger om⸗ 
Klekt ach Norden. Das Wetter war vom 10. Juli 
geweſen. a un | (N. T. 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Briten 5 
Berlin, 8. September. Aufgegeben 2 Uhr 22 
Angekommen in Danzig 34 Uhr. 


Letzter Crs. Letzter Cra 
8 Sept. 65 
agen rückgehend, 


37 Goth a, 
expedition. 


= 


6535 13 . db. 78½/ 78¼ 
Fab we de. 70 1 


emde Zufuhren ſeit letzte tag: Weizen 15, 
5510 Hafer 61,897 Mena Ent 


lich ihre harmonische Abrundung erhalten. Von den Spitzen 100 1 à 28 niedriger. 


rn. Oberpräſidenten ausblachte, in das | % 


Graf Bismarck dem 7 


Decbr. 81, 75. Mehl 


8 
Weizen, bunt, 


bis 
eilen nordöſtlich der Bären⸗Inſel ausgedehnt, wo ſich die 5 feine 
Mittel⸗ 


JE. 
136/7, 139/404 e 595, weiß 130%. 
fen Æ 600 9er 


verändert, hochbunter er 


iſcher 


7 , fan 


1 eh — 
2 ußbericht.) 10,000 Ba 
3000 Ballen. Ruh 


onſols von 


Paris, 7. Sept. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 8. Septbr. 


Weizen Mr 51004 2: 540-600. 
Roggen e 49104, friſcher 127/84 bis 132/34 . 396 


bis . 405. 


Ger ſte u. he 112% 2. 357, kleine 114% 7% 345. 


afer 9ar 3000 2 210—213. 
rbſen Mr 54004 weiße 430450. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 8. September. 


von 56/5758 /60 Br Pr 724. 


gr friſcher 35 or r 508. 


piritus ohne Zufuhr. 


Getreide-Börſe. Wetter: ſchön. 


565, 570, 575, hochbunt glaſig 136% 72 580, 


Königsberg, 7. 1 4 8010 983,05 922 


ernam 11, Smyrna 27 eee 12.— 
en 
ig. 


3% Rente 70, 85 — 
52, 30. Oeſterrei⸗ 
rioritäten 


eſchäfts Petroleum⸗Markt. (Schlußbericht.) 
Ruh, affinirtes, Type weiß, loco 49%, Yr September 495, Jer 
Octbr⸗Decbr. 50%. 


[Bahnpreiſe.] 

hellbunt und feinglaſig 125/128—130/132 

— 134/136/138# von 88/90— 924/95 — 36/98/99 6 gan 
HN 


85 &. 
Rea zn 129 — 130 — 132 von 67 — 671 — 681 8% der 
8 


. 
Erbſen, 73—74 . Yr 90 K. 


Gerſte, friſche, kleine und große, 108/110 —112/114/ 1174 


Wind: W. — 
Die heute verkauften 150 Laſten Weizen mußten bei recht 
auer Stimmung und zurückhaltender Kaufluſt mit 2 10 
und beſſere Qualität und zu 2 15 ver Laſt für 
und abfallende Waare billiger als geſtern erlaſſen 
werden. Bezahlt für 132 blauſpitzig . 480, bunt 130/14 
2.535, 132/34 roth 2 540, 1364 bunt etwas bezogen 
i 535, 135 % bunt 555, hellbunt 133/4, 134, 135/64 
Fe „ 585, 590, 
JE. 585, 134/5 %%, ſehr 
5100 . — Roggen feſt, 127/84 2.396, 
129/131 2 402 t 4910 4. Umſatz 40 Laſten. — Weiße 
Erbfen 2 441, 444 „ 5400 4 — Hafer ZZ 210/213 ver 
3000 8. — Spiritus nicht gehandelt. 


Weizen loco un⸗ 
r., 133/34 


elber inländiſcher loco 755764 e, ſeinſter Märker 77-79 
Fer bunter 73—76 , weißer 76-82 EA 8378577 geh 12 
Sehen 73} Des, Fh 70h, 1’ Der, le G⁰. 
— Roggen Anfang feiter, Schluß matter, 7 2000 % loco 55 
bis , September-Octbr. 54}, 55, 543 & bez. October⸗ 
November 533, 4.6 bez., r 52 %e > : 

verändert, Ye 17504 loco Ungar. 


20 i bez. u. 
Gd., September⸗October 185 oe u. Gd., Frühjahr 175 * 


. Weben 2 . 0 
541 , Hafer 34% , Rüdöl 9% , Spiritus 10. a, alen 
77 Petroleum ſoco 71 & bez., der September⸗October 
bach ©, — Baumöl, Malaga 2, Hering, 


4 


Sept.⸗Oct. 66 Thlr. B. 
loco 20004 553 — 57. 


Thl 
12 Thlr. — Spiritus * F. 
. 0 54 —5 Thlr., Nr. 
no 4 bir 


Sept. 40 Thlr. bz. 
31— f T N b3., 
bz. W u. 1. . 


; Viehmarkt. 8 

RR Berlin, 7. Septbr. (Originalbericht.) 

Viehmarkt waren zum Verkauf angetrieben: 155 
vieh. Der heutige Markt war mit einigen bundert Stück 
ſtärker betrieben als der N der 
gegenüber belebte ſich das Erportgeichäft, 7 
unbedeutende Ankäufe weiß dem Rhein hin geſchloſſen, nicht 
dem Maße, daß die Preiſe ſich hätten verbeſſern können dieſe 
blieben gedrückt. Prima 16—17 Ag, Secunda 1214 . 
Tertia 8-10 . Ir 100 4 Fleiſchgewicht. — 3220 Stück 
Schweine. Die Zutrifit war doch noch für den Conſum zu ſtark, 
ſo daß der Handel ſehr flau verlief und mehr und mehr ſich die 
Preiſe rebucirten. Beſte fette Kernwaare 1 höchſtens nur 
17 Ag. Yr 100 / Fleiſchgewicht. — 8668 Stüc Hammel. Es 
verringern ſich jetzt die Zutrifften faſt von Woche zu Woche, den⸗ 
noch belebt ſich der Handel nicht ſonderlich und für Mittelwaare 
und magere Hammel ſchweigt ſogar jegliche Nachfrage: während 
ſchwere Kernwaare zu mittelmäßigen Preiſen geräumt wurde, 
konnten magere Hammel ſelbſt zu gedrückten Preiſen nicht ver⸗ 
kauft werden. — 679 Stück Kälber. — Das Geſchäft bewegte 
ſich in flauer Stimmung und die gezahlten Preiſe blieben nur 


mittelmäßig. 
das Siefge Bartlein t, Ba we 
as hieſige Barkſchiff „Toni“, Capt. Rätzke, ift nach 55tägiger 
Reiſe von London am 25. August c. wohlbehalten in New Het 
angekommen. 


Schiffs Listen. RR 
Neufahrwaſſer, 7. September 1868. Wind: NO.» 


Von der Rhede ei ihn men: „ Ellid⸗/ 
Geſegelt: Pariſet Plat ide, Wenne en f 


„Do 
enne Nollen, Groningen; Bockhaut, Cathar. 
ag, Le Ae ee S 


of Scotia, Grungemouth; Ewers, ECliſe, 5 
Alice u. mast rimsby; Gautier, Liberts, 2 e e 
phia, Newea ockenfoth, Eliſe, 


ohannes, Dortrecht; 8 Her⸗ 
tlich mit 


ltrungspreis 551 44 do. do. 824 8% 100 9% bez, 135% 97 & bez, 1344 9 Kr bez., 1344 944 mine, Roſtock; Beckmann, Victoria, Hartlepool; ſamm 
g Rei 5 5 60 Lombarden . 110% 110 ¼8 69 bez., bunter ur 85% Zollg. 90 bis 100 Gr Br. 135/36# Holz. — Raudulff, Urda, Newcaſtle; Bohlen, Freundſchaſt, Schie⸗ 
BE 523 Lomb. Prior⸗Ob. 220 220% | R H bez., rother Nr 85,4 dollg, 90 bis 98 Hr. Br., 131/32% | dam; beide mit Getreide. er 

Rübe Sept... 96 | Seit. ation⸗Aul. 55¾ 55% | 93 % bez., 132% 92 g bez, 134/357 95 8h bez, — Roggen Den 8. September. Wind: S. 

Spiritus ermattend, Feſtr. Bannoten 89% 89% loco ſtill, er 80 Jog, 60 bis 70 r Br., 122/234 65 . Angekommen: Peterſen, Anna Margarethe, Horſens; Dreive, 
Sed... 10% Rat. Bantnoten. 8½ 8% bez., 125/264 67 Fe bez, 120,2, 66} S, be, 129 und 120 Nanope, Norburg; Facke, Vorwärts, Stralfünd; fämmtlich mit 
Frühjahr. 1 18/40 Amerikaner. 76 207 bis 130% 67/68 % bez., 18% 674 bez, e September» | Ballaſt. 

8% Pr. Anleihe 103% 103 f, Ital. Rente . 52½ 58% | Detbr, 7 80 % Jollg. 5 Br. 60 . Gd, der Frühjahr Anlommend: 1 Schiff. 

4% doe. 95% 95% an ended . 108 ¼ | Jr 80 Zollg. 645 . Br., 633 V Gd. — e, große horn, 7. Septbr. 1868. — Waſſerſtand: — 3 Zoll. 

Staatsſchuldſch. 83% 832% Wechſelcours Lond. 624% 6.248 | Ar 707 ol 55 bis 60 % Br., 57 9 bez., Heine Mer 70% Windſtille. — Wetter: recht ſchön und warm. 

Fondsbörſe; matt. f Bol, 55 bis 60 Me Br., 3017 97% bez. — Hafer feſt, dr Stromab: Lit. Schfl. 
Wien, 7. Sept. Abend Börſe. Schluß matt. Credit | 50% Zollg. 30,41 % Br, ½9/7 Er bez., Jr Geptbr. | Stelz, Wolffſohn, Plock, Danzig, Damme 54 30 Weiz. 

actien 212, 60, Stantöhahn 252,60, 1860er Looſe 84,10, 1864er | Octbr. Yr 50% Bo 40 Se Br., 39 „ der Frühjahr [Bohmann, Vogel, Plock, Danzig, Goldſchmidts S., 14 44 20 

Looſe 95,60, Galizier 211, 60, Lombarden 186, 30, Napoleons: | ie 50% Zollg. 40 Br. 38 Ge Gd. — erbſen, weiße Koch,] Klaerer, Halberitabt, Krasnoslab, Danzig, 793 St. w. H. 52 Kl. 

A Her 9077 Ir. Br., 76 90% h., 6096 Gſſenbahnſchw. 


Frankfurt a. M., 7. Sept. Effekten⸗Sozietät. Sehr 
— Schluß beſſer. Amerikaner 752, 
eie Anleihe 513, 1860er Loſe 732, 

bahn 261 


Ereditactien 2191, ſteuer⸗ 
1864er Loſe 98%, Staats⸗ 


r 


Detbr 201, m April Mal 21. Spiritus unverändert, 5er] Omart, flau und ohne Kaufluit, Bro ohne Zap 20 Br., FA 348 | F172 | Nördlich ganz flau, bell und biefig, 
ae Kaffee ruhig, Zink file. — Sehr erſte Hälfte September ohne 905 Br a 1 808 340,09 | +12%,8 Suni Ar ” I 
er, tettin, 7. Septbr. (Oiti.dtg.) Weizen matter, 1125 L 12 339,57 420,4 Südlich ill 
rliner Fonds Dividende pre 1867. 80 Preußiſche Fonds. |) | Weiel-Gours vom 5. 
Berliner Tondsbörse vom 7. Sept, Obere. ut. AO. 10 1 168 se Frebpill. Ani. z u ‚Bo! &8 Mad e 
* 0 Litt. . € 0 2 \ 
Eiſenbahn Actien. Otter ran tl 8 5 160 30 bz 1 0 ar 5 = 10 Schleſiſ che — 905 1 en 20 14 bj 
«pro 1807. 3. peln⸗Tarnowi — 7 d 55. do. on. 14 
e e e e ee 5 e eee ee, 
Aachen. cht 5¹ b3 zer f do. 1867 4 954 b IHamb. Pr.⸗Anl. 1866 London 3 M 3 
Am dam⸗Motterd. 51 4 101. bz u do. St.⸗Prior. 714 —.— do. 50/52 4 b n e Looſe 1 on. 2.6 242 bz 
71 41331 5 Abein⸗Naheb 0 4 281 bz u do. 1 aris 2 Mon. 
„ „ jemese Main | a ran 
oſen . ı 1 0 . o 
e U ala. fi, eee | Bier ae 3 Mn | 58 
lin- Stettin 8 4 1314 bi Pr 4 1% 9 Parl. Stab bl. 5 1025 h do. 1800 80 einge M. n. | 56 28 @ 
Böhm. Weben | 5: 5.| 684 Di Je. de, 50 h de. Weg Joe ewig 8 Tage MR 0. 
Bregl,Schweid⸗Freib. 8 4 1174 Di — ur, u. N.-Pfdbr. 3} 7} b Muffzengl. Anl. 1,00. 2 Mon. 1419040 _ 
Brien heile 5 4 | 996 Di Bank- und Ind Do. neue 4 | 85 b | do. do, |Petenäburg 3.20 „ 
Cel Mi 0 417 b nduſtrie⸗Papiere. Oſtpreuß. Bidbr. 3; 781 6 2 1Std. 18645 do. 3 Mon. öl 915 bz 
gr 1er U. 90 8 0. engl warschau 8 Tage 6 | 83 3 
ſel⸗Oderberg (W b. 4 Dividende pro 1867. Bf. 85 1 4 857 G do. ho . Bremen 8 
0. Stamm⸗ Pr. 44 413 bz u 5 f Pommerſche⸗ 134 754 65 do. engl A Bremen 8 Tage 1341114 ba 
de Du en zt liefs es: „ | 0 duft. Pr Anl. . 7 
Se erg beta 1 4 100° ba Fla PER = N 4 10% | de a esse de. ö. Anl. Stiel. Gold- und Papiergeld. 
5 isc.⸗Comm.⸗Anthe 8 4 do. 8 do. 6. do. Fr. B. m. 5 13 . 
Beh adele den f Fee % ff e un > — be de id för e e 112 0 
Mecklenburger 2478 b Magdeburg 4 494 5 Weſtpreuß. 31 75 G Beh e Cn. | Oeſterr. er 5 Sogs. 6 24 1 
Biere) Mr 41 80 ih u 0 Dee Credit. A 100 b 0 de. neee: f f @ de. 8 ib don 3 71 ao ja 140 8 
Ni. leſ. Zweigbahn 31 4 z u b. . neuelte = 1 do. ee Aufl. do. 3 . 506 G 
Bank⸗Antheile do. 8 do. Part.⸗O. 500 Ik ſlar 1 Silb. 
dea Ne ant 4 8 , a n A. Menbt. 4 81 5 Mell. rü 5 3 “a 


ordinäre 70 
Winter⸗ Feen 12H 5 
— Tymotheum 85 


0 bis 75 Ar. Br, 
Zollg. 85 bis 


In. 68/78 de e Ser 

Jong, 70/08 du Be, grüne Mr , We 76% , Br. 
r 1 bez. — 

bez, mile 51e 50 Jollg. 70 dis 85 Ge: Fr, 70 80 > 7 
e NE EL EN 


r.. — 


. 8 bis 92 r. Br., 88 
k GR. * 2 er 


Faßh., 
— | Rofiner, Kurtzmann, Ulanow, do., 2016 St. w. H., 24 Klafter 
b De Nail Kaliſcher, 172 
abyanski, Kaliſcher, Dembe, Thorn, Kaliſcher, Klafter Brennh. 
Fang, derſ, Oſtrow, do., daß, 33 Schfl. Gerſte, 130 Mater 


rennholz. 
Zeit deri., ed do., derſ, 170 Klafter Brennd. 
ib, Apitz, Zantſch, Brahe, 767 St. w. H., 12,020 Eiſenbahnſchw. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Gene Racmittap g uf ang fanft unfe 
ts. gebornes Töchterchen. 


100 Hantel, den 7. un Eee N 
von Kries 
und Frau. 


8 m e. 
be in 
„den 


2 No. Da 
9 Ablauf 1 über die nicht 155 g 
en De anderweit ohne Rückſicht auf 
bisher gen Inhaber disponitt 12285 


Ber Einlaß 00 Syna öge wird an den 
e ohen 11 nur Gee 
„Karten geſtattet ſein, und können die Eigen⸗ 
wen 1 ni lende bei h 

nehmen. 


Zufol 
iR am 4. 1 185 


ba er 
daß 


a 
So eben 150 an und dureh jede 
Buchhandlung u. Postanstalt im Nefade oiiOR- 
Eis zu beziehen: 


Dam bahn-. „Bose u. 


N H-Cours- 


55 
e . 6. 1868. 


Bearbieiterinkch 800 Materialien” des 
KönigksBost -Cohrs«Bureausin Berlin 
31; Bogen 8. Mit einer neuen grossen 
Ueber: ts- Karte der Eisenhahuen u, 
den bedeutenderen Post- und Dampf- 
schiff-Verbindungen in Buropali ger 
„ &msithöd Preis 18,0 8gr. 6 
een jeder Art werden darin ungenommen, 
arif befindet sich zu Anfang derſ Ameigen.) 
Berlin, I. September 1868.0 
Königliche Geheime Ober- Hofbuehdruekerei 
2 (K. u Decker). 237) 


8005 em eben traf bin 


Die Laterne v. Rochefort, 


deutsch, Heft 4 = 5 Hu. 
Inhalt der in Paris confineirten 
Heid 1458. 8. euren | 
eftıl-- a ets vorrüt m 
L. Saunier’sche 225 Rh einert in Danzig. 


2 Eu N 

\ 5 

eee Ma 
1 1151 


17 


mind ‚m 


fallend 


R He 
r. in allen Sortiments anzelegen zu 


nurn 5 

ee ee Bun fur 1868, 
Abgeſchloſſen am 31. Juli 1868. Preis‘ 7 75 | 
iſt eingetroffen (236) 
Th: Auhuth, e No. — 


> 
Pan ae, unter dem Holz⸗ 


lagernd e lf ieh 
Capitain 9 lei „welcher die ars 
8 = Verlangen e igen wird. (140); 


Mellion. Joel. 


Dit Vaterländische Feuer⸗Ver⸗ 
ſcherung denten efetichaft 


verficert Feen SH he 11 Waaren, 

Einſchnitt, Vieh und Inventarium in der Stadt 

und auf dem Lande gegen angemeſſene bill 11105 

bee Bi welchen nie Nachzahlungen zu l 

i währt den Hypothekengläubigern 
Anmeldung fi ſchern Schutz. 

g General: Agent, ſſowie die 


5 ge Heiligegeiftg. ng 13, 
cker, Igcobsthor No. % 

ert b Spec b. Nerd igaſ e Ro, 20, 

ind bereit nähere Naga zu geben und Ans 

träge, entgegen unehmen. 

12071 1 mac UrHAGEN, 


Millär-Vorbereitungs-Anstlt 


Unter Leitu ng des Unterzeichneten und durch 
gute Lehrkräfte unterstützt, ist am IO. August 
d. J. obige Anstalt ins Leben getreten. Anmel- j 
dungen zur Vorbereitung für das Fähnrichs;, 
See-Cadetten- und Einjährig-Freis | 
wil en-Kzanen werden jederzeit ange 

95 ; Nä 1930 über Pension und Hön6- 

auf Verlan 


60790 
Bromberg, der“ 20. August 1868. 
von Grabowski, 
Major z. Di, 
verl. Geh. No. 16. 


Os) 


b 
7 


"00 Bon den beliebten avaung⸗Aus 
en belie Hi janfr: 


So eben traf ein und wurde meinen werthen Kunden zugeſendet: 


Menzel&v.Lengerke'sl slandiirthicaftl,Ntalender 


\ in den bekannten Ausgaben zu 225 Gr, 1 , und 1 . 5 r Beſtellungen erbittet ſchleunigſt in 
Danzig „ I. Saunier ſche , A. Scneinert. 


Die Einführung der neuen daten ErsverfdenuhgWBELn ungen und beſonders die auf Hit: 


zuziehung des Vertreters der betheiligten Aſſecurabeure in Hav arie 


fü en bezüglichen SS; (bauptſächlich 88. 65268 und 127141) veranlaßt mich, den 
iligten Publi tum die vorgeſchriebene Hinzuziehung des Vertreters der Aſſecuradeure in Havarie⸗ 


Hi; en in ſeinem eigenen Intereſſe zur Beachtun 


Hamburger Aſſecuradeure in iel im 


wie vor mit Vollmacht, vertrete. 
Le ba, den 4. September 1868. 


mit dem Bemerken 
üſtenbereich öſtlich von 


Stolpmünde bis Hela nach 
(194) 


G. A. Gaedtke. 


Steinkohlen- Offerte. 
Bahnhof Neufahrwaſſer. 


im verfloſſenen 


ch erlaube Mu daher 


Wie ahre, habe auch ſetzt ſchon dafür Sorge getr e meine Abnehmer 
für den Wige „Bedarf mit billigen und guten Steinkohlen bireet aus den © 


ffen zu verſorgen. 


beſte Maſchinen⸗ und Kaminkohlen 
5 Noſtfeuerungse, Deren geftebte Nufikohlen, 


zur gefälligen Abnahme zu empfehle 
93) 


berg, ertheilt Geſchlechtskranken, IE raſchen und 
gründlichen Heilung brieflich Conſultation. Durch 

neue üs ae Mittel wird ſyphi⸗ 
liche ee ohne Merkur und er 
ee und 8 Gonorrhoea in 12—16 dd 
ge 


Tanz e 
von’J. E. Torresse, 


Mein Tanz-Unterricht beginnt Sonn- 


A 12. d. M., in meinem Salon 


nkengasse No. 40. Anmeldun- 


gen A ich täglich in den V a 
(235 


fate OH, 44 
„E. Torresse, 


Heure aer Tanz- und Fechtkunst. 
De ich am 1. October d. J. wieder nach 
Danzig ziehen werde, um daſelbſt, wie 
Mat Unterricht in der eugliſchen 

ober ſramzöſtſchen Sprache zu ertheilen, ſo 


bitte ich ſchon jetzt um gefällige volt fur Um 


u meinen Unterrichts⸗Curſen ſowohl für An⸗ 
fänger als auch für Geübtere. Zur Annahme 
von Anmeldungen wird die Expedition dieſer 


e bereit ſein. Directe eee ge⸗ 


ehen zu Neuf ahrwaſſer bei 
am E Dr. Rudloff. 
‘o eben empfing einen Poſten Varinas in 
Rollen und in Blättern, welche ich als gan 
vorzüglich zum billigſten Preiſe empfeble. 
J. G. Yer, 
Cigatren⸗ und Tabals⸗ Handlung, 
„Langenmarkt No. 20, 
neben en „Motel du Nord.. 


ie rren erhielt wieder Zuſendung und 


dieſelbe Ihr abgelagett 91 . ſchön 


hir. 20 
a ante u 13 I Lager ächt 


© 
fowie meine burger und UPremer 


5 65 0. Meyer, . 
Cigarren und Tabals, Handlung. 
Langenmatkt No. 20, 
neben „Hotel du Nora, 


Hiermit zeige ich einem ehrten Publikum 
den Empfa une diesjährigen neuen Woll⸗ 
ah an, in englischen und deutſchem Fabrikat, 
chwarz, weiß, couleurt, melirt, rayse und ombrtze, 
und empfehle dieſelben, bei reellem Zollgewicht, 
zu File Preiſen. 225) 


J. W v. Mampen, 
Kalkgaſſe No. 6 am Jacobsthor. 


LTurufahnen, * 


in reicher Auswahl empfiehlt billigſt 
J. L. Preuss, Portecha ſengaſſe No. 3. 3. 


Getreideſäcke 


in allen Sorten empfiehlt bill bi up 9831) 
M. Schnei er-Mewe. 


Kaiſerweizen zur r Saat, 


neue Saat, à Scheffel 4 %, iſt zu verlaufen de. 
maine Rathſtube bei 1155 au. (19) 


Stocklaternen und ch pions 


ersche w. 


Für Landwirte. 


Unſer Lager von kfinſtlichen Düngemit⸗ 
telu, welches unter ſpecieller Aufſicht der 


Hauptverwaltung des Vereins Weſt⸗ 


preuß. Landwirthe ſtebt, balten wit beſtens 
empfohlen und "D um gefällige Aufträge darauf 


Rich“ Dühren & Co. 


8035 Darzig, No gentuht No. 79. 


Vichſalz; 17 Et. 18 Sgr. inch Bad 
Er 1 Wahn, 35e. . 


pe P. e 


n | (224) 


| ber 


Lan eumarkt 


S e en, 


Th. Barg, Neufabrwaſſer. 


Dr.A. M. Heim, Seiler Ra Beſte 


Beite grobe Kaminkohlen 


offeriren zu billigem Prelſe © 
deb f. Riembek k, 
3 No. 15. 


Ein ſchönes Rittergut 


im Wirſitzer Kreis, 5 e und Stäbe. 


ertheilt der 954) 
Muͤkler Adolt Geis, 
Poggenpfuhl No. 10. 


Ueber Guts⸗Verkaufe 


in jeder Größe ertheilt Auskunft Nobert Ja nn 
i 2 : 155 Bahnhofsſtr. 2 . B e 


300 Centner 
gutes Kuh⸗ und Pferdehen 


werden e m Die im Geueralfecretariate 


Lan 

a Conditorei in vollem Betriebe, 
frequente Lage, iſt auf mehrere Jahre 
zu bermiethen und die Ein 575 2 in 
verkaufen. Adreſſen unter No. 2 
der Expedition dieſer Zeitung. 


walt "Bücher. 


n einer der größeren Städte Preu⸗ 

it die Einrichtung einer Weſßbrod 
Ackerct, Br ſolche in Danzig und andern 
ae Saß ten zur genügenden Befrie, 
e des Publikums mit gutem Erfolge 
ad beſtehen, ſehr großes Ber 


Age geeigneten und nicht ganz unbe⸗ 
15 Unternehmern, die jedoch 1 
Weißbrod⸗Bäcker fein wü en und 
Atteſte aufzuweiſen haben, wird Welters 
„Auskunft ertheilt und mögen dieſe fi ie 

e 


lich mit Angabe ihrer näheren Verhälint 
{inter No, 105 in der Expedition die 
Zeitung melden. 


wei Commis, der polnſſchen e Mächtſg, 
können in meinem Tuch, anufgctur- 
und Leinen⸗Geſchäft ſofort I A erben. 


Simon Beer, 
(215) 


in Lehrling mit den mn en N hlitennmifen 
Ei 1552 sofort in mein han ol 118 
und Tuch Geſchäft eintreten. aber 1808. 


Pr. Sa A Wohlgemuth, 


(in in im Leer Act peer junger Mann 
Sun N ab Stellung bei 
E (Peteilik) findet vue Neuſtadt, 
IC 


Danzig 
in Commis Manufacturiſt ſucht v. I. Oetl c. 
Es od. 25 ſoglelc Ain Stelle Adreſſen in d. Exped. 
unter No. 213. nden d ER. 
dauernd Beſchäf⸗ 
N Ziegelfahrer tigung in d. Bi * 
Alan. 
in junger Mann, mit guten Rene 
für 5 ze 1. October in einem Manufactur⸗ 
oder Leinen⸗Geſchäft eine Stelle. Gefällige Adreſ⸗ 
ſen werden unter No. 181 in der Expedition die⸗ 
ſer Zeitung erbe ten. 
Ein, anftänbiged | junges Mädchen, welches auf 
dem Lande geweſen und in den Hand⸗ 
arbeiten get a den außerhalb eine Stelle 
ot oder der Hausfrau in der 
With aft 55 zu ſein. Auf Gehalt wird 
weniger geſehen 
Näheres ec ohannis⸗Kirchhof No. 3, part. 


u empfehlen, daß ich die 


neu und bequem 6 empfieh 


auf eine gute Behandlung. 


um Porte⸗Cpde: Fähurichs Ein: 
E jähr cen eee nr rte 


u denjen Ke ehufs Eintritt 
lie e wird, mit 
e den geſetzlichen Be⸗ 


in die Kön 


0 luß der Mat 
ee 8 Pe eg e 
Geſuch. 
mit rin en 2 hc gag 
geſucht. Adr. unter Bezeichnung des Saaabſede, 


nebit Bedingungen werden in - Expedition 
dieſer Zeitung erbeten unter No.! 5 


Herren und Damen, 


welche geneigt, von October c. in verſchledenen 
Branchen annehmbar placirt zu werden, werden 
gebeten, ſich baldigst zu melden im Placements⸗ 
Bureau, Boagenpfußt so 22, von 


234) 5. Pianowski. 


Fin junger Mann den en Unferridt von 4 
E Knaben, bis Quatta des Gomnaſ., . — 
3 October zu engagiren gewünſcht. Adr. unter 

E. L, Zoppot poste restante nebſt Angabe 
der Bedingungen. 5 EN 
Ein junger Mann, der die doppelte 2 

rung verſteht, wird für ein daha 
ſchäft nach auswärts 1 55 von 
ſidor 1 ön, 
Hundegaſſe N 


Solhe ein ‚in Arzt ein Brivatführwert Vormit⸗ 
tags benutzen wollen, beliebe derſelbe ſeine Adreſſe 
unter No. 144 in der Exped d. Zig. abzugeben. 

inem jungen Manne der Fahigkeiten und 
hat Apotheker zu werden, wird eine offene 


Stelle e unter der Adreſſe No. 9252) 


in der Exped. d. Ztg. 
Rh Mafehinenfäloffer auf landwirthicaftl. 
chinen finden dauernde Beſchäftigung. 
Maſchinenfabrik H. Mat tnise, 
— NMagfienwerder. 


Ein cand. theol. 


ſucht zum ſofortigen Antritt eine Stell 8. 
lehrer. Gef. Offerten sub No, 208 * Feen. 
dieſer Zeitung. 


[Ele Dame, gelegten Alters, welche eine Heide 
von Jahren verſchiedenen Haushaltungen in 
der Stadt und auf dem Lande felbftitändig vor⸗ 
geſtanden, auch die Behufſichtigung von Kindern 
übernommen hat, worüber ſie die beſten Srken 
aufweiſen kann, —.—— ähnliche Stellung. 

0 2 in, der edition dieſer Zeitung 
unter 9 2¹ 


665) 


von a Aeußern und aus — 
Fuß welche eine hohere Schule beſucht * 
wird in Bromberg . ein feines Kur u. 


— 5 eſch 
kae en ne ‚Meldungen werben Bro 
ur . 462 poste restante erbeten. 1 


Holzmarkt No. 3 e en. 


zimmer 8. hoch sofort zu v. 
then. Näheres im Comtoir, 2 


Morgen Mitt de 
25 in ele das 
att. 


a Abonnenten 


zu einem a tif db, 


(230) 
‚1 Treppe 


werben täglich 1 
Kohlenggſſe No. 


Ai ets eine reich 
Speiſekarte, wovon auch Halbe 


Portionen verabreicht een 
empfiehlt zur gefälligen Beachtung 


C. H. Kiesau, Hunde 


Hotel Deutsches 
in Danzi 


lt ſich einem 
hochgeehrten reiſenden Publikum bei ne und 
reeller l ade Sn 871) 


0 It, ſich gütigen Beachtung 
e Wein⸗ andlung son: 
A. Ratzky & C., 


0 Brodbänkeng. No.9, ebenes hal 

8 7 ba e 10 30 in ſepa⸗ u 
immern, für Geſellſchaften 1 von 

6, 10 bis 20 Perſonen. 223) 


Bremer ee. 


nr 
per N Sehnen u una See Vor⸗ 


Selouke‘ 8 kahl eren. 


Mittwoch, 9. Nas Große Vorſtelli 


Concert. Auftreten der Se 
ſellſchaft und ſammtli 


un er wie gewöhn 140 von 8 Uhr ab 5 


Vietöria⸗Theater. kater. 


Mittwoch, 9. Sept. Gaſtſpiel d. Frl. —— 
Schirmer: Moxitz Schnörche, Schwank in 
13 Act Unſere Nachbarin, Operette in 1 Act. 

Der Ar ae und die Picarde, 


in 1 A 


5 57775 a1 % bei Meyer & Gelhorn 
Men u. Wecjolgeichäft, Danzig; Lag 


Drück und Ve elag vd von A. W. Kafemann 
n Danzig. 


